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Recht des Rates „ausgehebelt“
Darf der Alsdorfer Bürgermeister Beigeordneten Aufgaben entziehen?

Alsdorf. Das Innenministerium
des Landes NRW hat jetzt eine
Kleine Anfrage der Grünen-Land-
tagsabgeordneten Horst Becker
und Reiner Priggen beantwortet.
Dabei ging es um die Frage, ob der
Bürgermeister die vom Rat festge-
legten Geschäftsbereiche eines
Beigeordneten auch ohne Einver-
nehmen mit dem Stadtrat ändern
kann. Im speziellen Fall ging es
um die Wegnahme des gesamten
schulorganisatorischen Bereiches
aus dem Dezernat des Alsdorfer
Beigeordneten Klaus Spille im De-
zember 2007.

In einer ersten Stellungnahme
vom 10. Dezember hatte das In-
nenministerium der Grünen-Frak-
tion Recht gegeben. Danach kann
der Bürgermeister die Geschäfts-

kreise eines Beigeordneten nur än-
dern, wenn der Rat dies absegnet.
Nur einen Tag später teilte eine
andere Abteilung des Innenminis-
teriums per Fax mit, dass der Bür-
germeister dies nicht müsse, wenn
er bestimmte Aufgaben an sich
zieht – diesmal unter Berufung auf
einen anderen Paragraphen. Eine
knappe Ratsmehrheit kippte am
selben Tag den Antrag der Grü-
nen, Kleins Vorhaben zu wider-
sprechen, von der Tagesordnung.

Diese offensichtliche Diskre-
panz zwischen den beiden Aus-
künften aus Düsseldorf war Hin-
tergrund der Kleinen Anfrage der
Grünen. Das Innenministerium
hat es nach ihrer Auffassung in
seiner Antwort versäumt, den of-
fensichtlichen Widerspruch auf-

zulösen. Die Frage der Abgrenzung
zwischen der Zuständigkeit des
Rates und dem Aufgabenvorbehalt
des Bürgermeisters werde nicht
beantwortet. „Klein kann sich für
diese Gefälligkeitsantwort bei In-
nenminister Wolf bedanken.“

Grünen-Fraktionssprecher
Horst-Dieter Heidenreich: „Wenn
der Bürgermeister jede x-beliebige
Aufgabe, bis hin zu ganzen Ver-
waltungsabteilungen, aus dem
vom Rat festgelegten Zuständig-
keitsbereich der Beigeordneten
herausbrechen kann, wird das ge-
setzlich verbriefte Recht der ge-
wählten Ratsmitglieder kalt ausge-
hebelt.“ Die Grünen prüfen nun,
ob und wie auf dem Rechtsweg
eine rechtliche Klärung erreicht
werden könne.

Kurz notiert

Wer holt den
begehrten Titel?
Würselen . Die B-Einzel-
Meisterschaft im Schach be-
gint. Veranstalter ist der Aa-
chener Schachverband 1928,
Ausrichter der Schachverein
Würselen 1926. Harald Peltzer,
Schachverein Würselen, vertei-
digt den Titel. Die Auslosung
und erste Runde sind am heu-
tigen Freitag, 22. Februar, 20
Uhr (Meldeschluss 19.55 Uhr),
dann wöchentlich, jeweils frei-
tags, 20 Uhr. Veranstaltungsort
ist das Kulturzentrum Altes
Rathaus, Kaiserstraß e 36, Wür-
selen, Raum 4. Um Anmel-
dung wird gebeten. Turnierlei-
tung Dieter Gronloh, Am Pan-
nes 7, Stolberg, Vertreter Hans
Popielas (s 02405/ 422441).

Lütter-Stiftung: Erstes
H auskonzert
Alsdorf/Hein sberg . Mit
dem ersten von vier Hauskon-
zerten startet die nach dem
Alsdorfer Komponisten be-
nannte Johann Lütter-Stiftung
in das Jahr. Es findet am Sams-
tag, 1. März, 18 Uhr, im
Heinsberger Haus Lütter (Ru-
dolf-Diesel-Straß e 28), statt.
Christoph Dohr, Verleger der
Lütter-Werke aus Köln, spielt
auf seinem Mozart-Hammer-
flügel die Sonate F-Dur XIII,2
aus dem Jahre 1781 von Leo-
pold Anton Kozeluch (1756-
1791) und die Sonata quasi
una Fantasia cis-moll aus dem
Jahre 1801 von Ludwig van
Beethoven. Da der Platz im
Haus Lütter begrenzt ist, wird
um Anmeldung bis zum 23.
Februar gebeten, Ingeborg Lüt-
ter, s  02452/21324. (jope)

Thailändische Küche
ausprobieren
Nordkreis. Die thailändische
Küche ist in Asien in etwa das,
was in Europa die französische
Küche ist: etwas Besonderes
mit dem Hang zum Exoti-
schen und Experimentellen.
Neue Gewürze, neue Zutaten
und unbekannte Zubereitungs-
methoden bringen wirklich
neue Geschmackserlebnisse.
Der Kurs „Thailändische Kü-
che“ beginnt Freitag, 29. Feb-
ruar, und erstreckt sich über
drei Termine. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung
sind Volkshochschule Nord-
kreis Aachen möglich, s

02405/4258175.

Sp ielsp itz e gewühlt
Das Bissener Jungenspiel stellt die Weichen

Würselen . Die Weichen für das
Kirmesjahr 2008 stellte das Bisse-
ner Jungenspiel auf einer Mitglie-
derversammlung in der Gaststätte
Klinkenberg. Vorsitzender Marcus
Franzen durfte sich freuen, dass
schnell ein gestandenes Trio als
Spielspitze etabliert werden konn-
te. Maikönig ist Y annik Römer,
der sich schon als Knecht und Prit-
schenmeister in den letzten bei-
den Jahren seine Sporen verdien-
te. Hinreichend Erfahrung sam-
meln konnten auch schon Mai-
knecht Martin Willms und 1. Prit-
schenmeister Bernd Amberg. Bes-
tens gerüstet blicken die Bissener
Maijungen nun dem Aussingen
der Maibräute in der Nacht zum
ersten Mai entgegen, bei dem
auch die Maikönigin ermittelt

wird. Nach den groß en Erfolgen
der letzten Jahre wird am 10. Mai
wieder gemeinsam mit dem Jun-
genspiel Markt-Preck der Maiball
in der Aula an der Klosterstraß e
veranstaltet. Zur groß en Kirmes
aufmarschieren wird das Bissener
Jungenspiel vom 30. Mai bis zum
3. Juni.

Vor einigen Wochen hatten die
Bissener „Spellsleute“ ihren
Vorstand neu gewählt, wobei Vor-
sitzender Marcus Franzen erneut
im Amt bestätigt wurde. Ihm zur
Seite stehen: 2. Vorsitzender Ger-
hard Römer, die Geschäftsführer
Annika Hüllenkremer und Daniel
Reck, die Kassierer Armin Offer-
manns und Lutz Bremen sowie die
Zeugwarte Denise Smeets und
Sven Franken.

Verdiente Siedler
„Würselen II“ hat volles Programm. Ehrungen.

Würselen . Eine Vielzahl von Ak-
tivitäten, die bei ihren Mitgliedern
auf ein positives Echo stieß en, ent-
wickelte die Siedlergemeinschaft
Würselen II unter dem Vorsitz von
Hans-Peter Gülpen auch im letz-
ten Jahr. Wie dadurch die Pflege
der Gemeinschaft intensiv betrie-
ben wurde, belegten die auf der
Jahreshauptversammlung vorge-
legten Berichte.

Lobende Worte fand dafür auch
der Vorsitzende des Kreisverban-
des Aachen Wohneigentum
Rheinland, Paul Haaren. Er wür-
digte die 25-jährige Tätigkeit von
Hans-Peter Gülpen im Vorstand,
indem er ihm die groß e goldene
Verdienstnadel mit Urkunde ver-
lieh. Für fünf Jahre Arbeitet an
verantwortlicher Stelle zeichnete
er Birgit Eschweiler, Marion Gül-
pen, Jochen Gülpen, Kornel Gül-
pen und Norbert Stärk mit der sil-
bernen Verdienstnadel aus.

Insgesamt lud die Siedlerge-
meinschaft im vergangenen Jahr

zu zwölf Veranstaltungen ein. Ei-
nen ersten Höhepunkt erreichte
das Vereinsjahr mit dem Siedler-
fest im August. Vorsitzender Gül-
pen bedankte sich bei allen, die
sich als Helfer einbrachten. Schö-
ne Tage verbrachte die Siedlerge-
meinschaft Würselen II Anfang
Oktober in Hamburg. Die Siedler-
fahrt 2008 geht in die thüringi-
sche Partnerstadt Hildburghau-
sen. Die Anmeldungen laufen
schon auf vollen Touren.

Andreas Pöhland und Jochen
Gülpen berichteten über die posi-
tive Entwicklung der Finanzen.
Mit 69 Mitgliedern blieb deren
Zahl konstant. Eine Sammelaktion
beim Wandertag hatte die An-
schaffung einer Nordmanntanne
möglich gemacht, die auf dem
Karlsplatz gepflanzt und zu Ad-
vent und Weihnachten mit zwei
Lichterketten illuminiert wurde.

Die Senioren waren auch in
2007 kräftiger Motor der Gemein-
schaft. Einmal im Monat treffen

sie sich „Zur Teut“ um „zu mulle“
oder auf dem Karlsplatz zu boulen.
An den angebotenen Veranstal-
tungen, ob Besuch der Euregio-
Wirtschaftsschau, Führung auf der
ehemaligen Ordensburg Vogel-

sang im Nationalpark Eifel, Be-
such des Tagebaus Inden und Be-
sichtigung des Nato-Flugplatzes
Tevern bis hin zum gemeinsamen
Essen, nahmen im Durchschnitt
15 Siedler teil. Auch im 69. Jahr

des Bestens wird die Siedlerge-
meinschaft wieder mit vielen Akti-
vitäten aufwarten. Erste Ü berle-
gungen stellte die Versammlung
schon zur Feier des 70-jährigen Be-
stehens in kommenden Jahr an.

Ausgezeichnet: Mit der großen goldenen Verdienstnadel wurden der Vorsitzende der Siedlergemeinschaft
Würselen II, Hans-Peter Gülpen (3.v.r.), durch den Kreisvorsitzenden des Kreisverbandes Wohneigentum
Rheinland, Paul Haaren (3.v.l.), geehrt. Birgit Eschweiler (l.), Marion Gülpen (r.), Jochen Gülpen (2.v.r.), Kornel
Gülpen (2.v.l.)und Norbert Stärk (4.v.l.)erhielten die silberneVerdienstnadel. Foto:W. Sevenich

Die Alsdo rfer Grü nen wo llen wieder z ur „dritten Kraft“ werden
Sanierung von Gymnasium und Realschule ist eines der Themen für den Kommunalwahlkampf. Eigener Kandidat.

Alsdorf. Mit einer Klausurtagung
starteten die Alsdorfer Grünen
schon in die Vorbereitung der
Kommunalwahlen 2009. Dabei
wurde die Politik der Ratsmehr-
heit ebenso kritisch beleuchtet
wie die eigene Oppositionsarbeit.
Wichtige Themen der Stadtpolitik
wurden angesprochen: „Bei der
aktuellen Schuldiskussion müssen
die Prioritäten anders gesetzt wer-
den“, erklärt Friedel Wirtz, stell-
vertretender Fraktionssprecher,
„die längst überfällige Sanierung
von Gymnasium und Realschule

muss absoluten Vorrang gegen-
über fragwürdigen anderen Pro-
jekten haben. Wenn man schon
riesige Probleme hat, die Finanzie-
rung dafür darzustellen, wo soll
dann das Geld für einen vierzügi-
gen Neubau einer Grundschule
auf dem Anna-Gelände herkom-
men? Wir lehnen es ab, längst
überfällige Instandsetzungen und
Modernisierungen einem Pres-
tigeobjekt zu opfern, mit dem sich
vor allem die SPD ein Denkmal
setzen will.“ Dringender Hand-
lungsbedarf bestehe in der Ju-

gendhilfe. Fraktionssprecher
Horst-Dieter Heidenreich: „Wir
haben keinerlei Verständnis für
das Vorziehen von Personalein-
stellungen auf höchster Ebene, die
auf Kosten der Mitarbeiter im sen-
sibelsten Bereich der Stadt er-
folgt!“ Auch an den Schulen solle
sozialpolitischen und pädagogi-
schen Notwendigkeiten Rech-
nung getragen werden: mit Schul-
sozialarbeitern.

Verkehrspolitische Forderun-
gen (keine B57n, baldmöglichst
Ringschluss der Euregiobahn nach

Stolberg) sowie weitere wichtige
Fragen der Stadtentwicklung wa-
ren ebenfalls Thema. Ortsver-
bandsvorsitzender Hartmut Ma-
lecha: „Nachdem für viel Geld die
Verkehrsflächen des Denkmal-
platzes umgebaut wurden, ohne
dass sich optisch viel getan hätte,
ist es nun an der Zeit, eine anspre-
chende Gestaltung vorzuneh-
men.“ Dies müsse in enger Zusam-
menarbeit mit Geschäftswelt und
Stadtmarketing geschehen. Die
„bürgerferne Politik“ der SPD/
CDU-Mehrheit, die nicht zuletzt

in Bürgerbegehren – Schließ ung
von Friedhöfen und wohnortna-
hes Grundschulangebot – zum
Ausdruck gekommen sei, müsse
beendet werden.„Acht Prozent
plus X sind ein realistisches Wahl-
ziel“, so Heidenreich. 2004 holten
die Grünen 7,7 Prozent – was nur
Platz fünf bedeutete. Wieder „drit-
te Kraft“ bei den Wählerstimmen
zu werden – wie 1994 – ist ein
weiteres Wahlziel der Grünen.
Auch zur Kommunalwahl 2009
wollen sie eigenen Bürgermeister-
kandidaten stellen.

M athematik in
Kindertagesstätte
Würselen . Drehte sich in den
Kindertagesstätten der Arbei-
terwohlfahrt im letzten Jahr
noch alles um die Naturwis-
senschaften, so bietet die
AWO diesmal in allen 78 Ein-
richtungen den „Tag der Ma-
thematik“. Am Samstag, 23.
Februar, findet er in der Integ-
rativen Kindertagesstätte Lotte-
Lemke, Morsbacher Straß e 27,
statt. Von 11 bis 14 Uhr
möchte die AWO hier Aufklä-
rungsarbeit betreiben. Die
Mädchen und Jungen werden
auf spielerischer Art angeleitet,
zu forschen und Erkenntnisse
zu gewinnen. Aber auch die
Eltern sind eingeladen, dieses
Angebot wahrzunehmen und
sich an diesem Tag zusammen
mit ihren Kindern von der
Welt der Mathematik begeis-
tern zu lassen. (ba)

Schwimmkurs für
Fortgeschrittene
Alsdorf. Das Luisenbad Als-
dorf bietet ab Samstag, 1.
März, bis Samstag, 17. Mai,
von 14 bis 15 Uhr wieder ei-
nen Schwimmkurs für Fortge-
schrittene an. Die Kursdauer
beträgt zehn Unterrichtsstun-
den. Der Kurs steht unter Lei-
tung der erfahrenen
Schwimmeister des Hallenba-
des. Er richtet sich an Kinder,
die ihre Schwimmbefähigung
(Seepferdchen) noch vertiefen
oder erweitern möchten. Hier-
bei besteht auch die Möglich-
keit, das Deutsche Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze
zu erwerben. Die Lehrgangsge-
bühren betragen 50 Euro. An-
meldungen nimmt das Bade-
personal oder das Sportamt
der Stadt Alsdorf unter s
02404/9131022 entgegen.

N achfrage steigt

stetig weiter an
64 Jugendliche sind bei der Schüler-Jobbörse im

Settericher Nachbarschaftstreff gemeldet. Mehr

Auftraggeber und Sponsoren werden gesucht.

Baesw eiler. Aller Anfang ist
schwer: Was sich in Alsdorf seit
nunmehr zehn Jahren etabliert
hat, die Schüler-Jobbörse in Trä-
gerschaft des Vereins „fair han-
deln“, hat in Baesweiler mit klei-
nen Anfangsschwierigkeiten zu
kämpfen. Im Juni vergangenen
Jahres ist das Angebot im Setteri-
cher Nachbarschaftstreff gestartet,
mifinanziert auch durch die Stadt
Baesweiler. „Ohne diese Unter-

stützung wäre das gar nicht mög-
lich gewesen“, betont Dietmar
Prielipp, Geschäftsführer von „fair
handeln“.

Die Kartei mit den Namen von
Jugendlichen, die sich mit einem
Nebenjob ein kleines Zubrot zu
ihrem Taschengeld verdienen
wollen, hat sich seitdem gut ge-
füllt. 64 Jungen und Mädchen
sind derzeit angemeldet, warten
auf Vermittlung, meist an private
Auftraggeber. Für sie erledigen die
Jugendlichen kleinere Arbeiten im
Garten, helfen älteren Menschen
im Haushalt, geben Nachhilfe, un-
terstützen bei den Hausaufgaben
oder auch bei Familienfesten.
„Rund 30 Jungen sowie Mädchen
konnten wir bisher in einen Job
vermitteln“, sagt Christa Peters.
Seit September 2007 hat die Sozi-
alarbeiterin die Leitung der Sette-
richer Zweigstelle übernommen.

An Interesse auf Seiten der Ju-
gendlichen mangelt es also wirk-
lich nicht. Allein es fehlen die Auf-
traggeber. 17 sind akutell bei der
Schüler-Jobbörse gemeldet. „Den-

noch sind wir nicht unzufrieden,
denn auch hier steigt die Nachfra-
ge stetig“, erzählt Prielipp. „Ü ber
den Start können wir uns wirklich
freuen. Denn es ist klar, dass es
eine Hemmschwelle gibt. Ältere
Menschen haben vielleicht Angst,
einen Fremden in ihr Haus zu las-
sen“, glaubt Peters. Dass diese Sor-

ge völlig unbegründet ist, dafür
sprechen die begeisterten Kunden.
„Die beste Werbung für uns sind
die Auftraggeber, die zufrieden
sind und uns weiter empfehlen“,
sagt Prielipp.

Neben weiteren Auftraggebern,
braucht die Jobbörse aber auch
ebenso Sponsoren. Wo in Alsdorf

durch Spenden im vergangenen
Jahr über 4000 Euro zusammenka-
men, da waren es in Setterich gera-
de einmal 50 Euro.

„Aber da muss man abwarten,
wir sind jetzt ein gutes halbes Jahr
hier. Das Angebot wird sich etab-
lieren“, ist Dietmar Prielipp zuver-
sichtlich. (ak)

Öffnungszeiten
E Geöffnet ist die Schüler-Job-

börse im Settericher Nachbar-
schaftstreff jeden Mittwoch
von 17 bis 18 Uhr oder jeder-
zeit unter s 02401/52339.

E Spendenkonto: Spar- und Dar-
lehenskasse Hoengen, Konto
3006000028, BLZ 37069355,
Stichwort „SJB Baesweiler“.

E Außerdem sucht Börse in Baes-
weiler auch einen Ehrenamtler,
weitere Informationen dazu
gibt es direkt bei Christa
Peters.

Das Angebot der Schüler-Jobbörse wird sich wie in Alsdorf auch in Baesweiler etablieren: Da sind sich Dietmar
Prielipp und Christa Peters sicher. Foto:Anja Klingbeil


